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Meist steckt was anderes dahinter …
Gisela Dittrich über die Bedeutung von Konflik-
ten in der Kindergruppe

Blickrichtungswechsel
Eine kleine Gebrauchsanweisung für gegensei-
tige Unterstützung in schwierigen Situation
gibt Kersti Weiß

Die weich gespülten Störenfriede
Echt ätzende Typen, die Erwachsene zum Wahn-
sinn treiben, tauchen im Bilderbuch fast gar nicht
auf, begründet Gabriela Wenke

Schwerpunkt
Editorial

Den Schmerz überleben und den 
Zumutungen trotzen
Literarische Zeugnisse über schwierige Kindhei-
ten hat Erika Kazemi-Veisari interpretiert

„Was mach ich bloß mit diesem Kind?“
Wie man Verhaltensstörungen als Selbstmittei-
lung verstehen kann, beschreibt Manfred Gers-
pach

Störenfriede: Gestörtes Hirn oder gestörte
Beziehungen?
Gerald Hüther zeigt auf, was die Hirnforschung
über abweichendes Verhalten herausgefunden
hat

Rote Ampel im Beziehungsgeflecht
Wenn ein Kind „gestört“ ist, muss man das
ganze System anschauen. Rosemarie Piontek über
kindliche Symptomträger

Wer stört wen und warum?
Dieser Frage geht Dieter Lotz nach und findet,
dass auch Kinder gestört werden

Störenfried Erzieherin
Dass auch positive Rückmeldungen ein Kind
nerven können, beschreibt Jutta Nauerz

Es gibt keine griffigen Rezepte
… aber viele, die denken, sie hätten welche.
Hans von Lüpke über die medizinische Seite des
AD(H)S-Syndroms und die Nebenwirkungen
von Medikamenten
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TPS-Tipp auf der Rückseite von 
Herbert Österreicher
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Spektrum
Mehr Lebensqualität durch sorgsame 
Raumgestaltung (1)
Wolfgang Mahlke geht der Frage nach, wie Kitas
wirklich Orte für Kinder werden können

Für Gewalt gibt es keine Rechtfertigung
Gernot Krieger stellt ein Konzept gewaltbewuss-
ter Pädagogik vor

Nahrung für eine achtsame Gesellschaft
Wie das Konzept Emmi Piklers auf Beziehungs-
aufbau setzt, beschreibt Ute-Christiane Bräuer

Qualifizierung zur PraxisberaterIn für inter-
kulturelle Pädagogik und Kommunikation
Ulrike Döring schreibt über eine Langzeitfortbil-
dung
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